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Kurzbeschreibung

Die Produktreihe HS .. bezeichnet Hutschienenmodule für 
die Temperaturregelung-begrenzung und Spannungs-
stellung. Kompaktsystem zum elektrischen Beheizen von 
Rohrleitungen, Behälter, Tanks, Apparate auserhalb der Ex 
Zone. Für den Einbau in Messwarten und Schalträumen auf 
Hutschiene.Komponenten

Erich Ott GmbH & Co. KG
Partner für den Ex- Bereich

65189 Wiesbaden
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Wartung
Die Geräte sind Wartungsfrei. Für die Kombinantion mit einem EX 
HS STB sollten die Wartungszyklen übernommen werden. Diese 
sind:  Der Anwender hat in zyklischen Abständen die Sicherheits-
funktion (Abschalten des Relaiskontaktes bei Überschreitung der 
eingestellten Grenztemperatur) zu testen. Der Testzyklus ergibt sich 
aus Bestimmung der EN 61508  und muss alle 3 Jahre beziehungs-
weise jährlich durchgeführt werden.  Siehe Hierzu Punkt 3.O.
 der Bedienungsanleitung des EX HS STB

Reparatur
Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller vorgenommen wer-
den. Änderungen, welche die Bauart des Gerätes verändern, führen 
dazu, dass die jeglicher Gewährleistungsanspruch erlischt.

Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie das Gerät in Betrieb 
nehmen. Bewahren Sie die Betriebsanleitung an einem für alle Be-
nutzer jederzeit zugänglichen Platz auf.
Bitte unterstützen Sie uns, diese Betriebsanleitung zu verbessern.
Für Ihre Anregungen sind wir dankbar.

Bei technischen Rückfragen kontaktieren Sie uns!
TELEFON: +49 (0)611 94 58 72 67
TELEFAX:  +49 (0)611 94 58 61 24
E-Mail: info@erich-ott.de

Warnung
Die Installation, Konfiguration und Inbetriebnahme darf aus-
schließlich durch entsprechend geschulte Personen vorgenom-
men werden. Die örtlichen Installations- und Sicherheitsbestim-
mungen müssen eingehalten werden.

Vorbehalt
Technische Änderungen behalten wir uns vor. Änderungen, Irr-
tümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf Scha-
denersatz. Für Sicherheits-Komponenten und -Systeme sind die 
einschlägigen Normen und Vorschrif ten zu beachten sowie die 
entsprechenden Bedienungs- und Montageanleitungen. 

Installationshinweise
Mögliche Zündgefahren, welche durch den zu betreibenden Heiz-
kreis und dessen Montagesituation resultieren, können durch das 
vorliegende Geräte nur insofern überwacht und gesichert werden, 
als dass die anzuschließenden Sensoren sicher ausgewertet 
werden. 
Bevor das Gerät in Betrieb genommen wird, ist die Installation 
ohne Gerät zu überprüfen. Ein Vertauschen von Anschlüssen kann 
zur sofortigen Zerstörung des Gerätes führen.  
Bitte beachten SIe die weiteren Montagehinweise auf S. 7 Punkt 
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2.0	 TECHNISCHE DATEN HSR + HSB ALLGEMEIN

Einstellbereich 0 °C bis + 500 °C
Temperaturmessbereich  -30 °C bis + 500 °C
Sollwerteinstellung Digital
ESD Schutz Nach DIN EN 61340-5-1
Umgebungstemperatur 0 °C bis + 40 °C
Nennspannung 230 V / alternativ 24V /48V
Zuleitungsmessfehler 1 K bei Leitung 3 x 1,5 mm², Länge 1,0 km
Schutzgrad IP 20
Dimensionen
Länge 90 mm
Breite 71 mm
Höhe 58 mm
Bauform

Kunststoffgehäuse für Hutschiene TS 35 4 TE 3 Zeilen LCD Display
Elektrischer Anschluss Klemmleiste im Raster 5,08  Leiterquerschnitt bis 2,5 mm2
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Merkmale

Montage auf der Hutschiene

Übersichtliche Anzeige

Parametrierung leicht verständlich

Analogausgang

Heizleiterbruchüberwachung

1 x PT 100 Meßfühlereingang

Min Überwachung

Redundanzbetrieb über Bus RS-485

Adaptive Leistungsanpassung HSS

HSS HSR 
Spannungsteller Regler

1.0	 BESCHREIBUNG

Das Hutschienenmodul ist als Regler oder Begrenzer verfügbar.  Für un-
terschiedliche Anwendungsgebiete ist das Modul frei konfigurierbar. Sie 
bietet dem Anwender bei der Überwachung von thermischen Prozessen 
ein Höchstmaß an Sicherheit und Zuverlässigkeit.  Kundenspezifische An-
passungen sind jederzeit möglich.

Redundanzbetrieb
Die Regler und Begrenzereinheiten können untereinander über einen In-
ternen RS-485 Bus gekoppelt werden Ein Überschreiten der Maximaltem-
peratur des Begrenzers auf dem Reglerfühler führt hierdurch auch zur 
Abschaltung des Heizkreises.
Weiterhin ist es möglich 2 Regler inklusive zugehöriger Begrenzer und 
Spannungssteller im Redundanzbetrieb zu betreiben.
Hier übernimmt im Fehlerfall der Nebenregler mit zugehörigen Komponen-
ten die Beheizung Ihres Objektes.

Spannungsteller
Der Hutschienenregler (HSR) kann optional mit einem Spannungssteller 
(HSS) zur Leistungs- bzw. Längenanpassung von Begleitheizungen er-
gänzt werden. Die Planung, Errichtung und spätere Erweiterung von Heiz-
kreisen wird wesentlich vereinfacht. 
Der Spannungssteller (HSS) ist für die Hutschienenmontage TS35 konzi-
piert und kann wahlweise 230V oder 400V Heizkreise steuern. 
Er wird durch den HSR gesteuert und parametriert. Sogar die Steuerung 
im Redundanzbetrieb ist möglich. 

Der Spannungssteller kann wahlweise Phasenanschnitt  von 10-100% 
Leistung oder Vollwellensteuerung von 10-100% ED. Die Vollwellensteu-
erung ist mittels eines speziellen Algorithmus realisiert. um eine gleich-
mäßige Netzlast zu erhalten

Messfühler
Alle Steuergeräte verfügen über einen Pt-100 Meßfühlereingang und sind 
vollständig vor Ort konfigurierbar. Die komplette Übersicht des Betriebs-
zustandes und alle Funktionen sind direkt auf dem 3 zeiligem Display 
ablesbar.  
Das Steuergerät ist als 2-Punkt- Regler konzipiert und erfasst die Tem-
peratur über einen PT- 100- Sensor in 3- Leitertechnik, welcher direkt am 
Modul HS./… angeschlossen wird. In Abhängigkeit der Temperatur am 
Messfühler und dem als Sollwert eingestellten Wert, schaltet das Relais 
am Ausgang des Reglers. Geeignete Pt-100 Messfühler liefern wir in zwei 
Grundausführungen. 

Typ EX TF Pt100L als Anlegefühler mit minimalen Ausmaßen von 
7,4 cm x 2,1 cm x 2,1 cm. Vollvergossen in einem Aluminiumgehäuse 
mit einer Messtemperatur von bis zu 200°C.

Typ EX TF Pt100Ks mit einer Messfühlerspitze 5 mm und einer Länge 
von 23 cm. Vollvergossen in einem Aluminiumgehäuse, einer Edelstahl 
Messfühlerspitze und einer Messtemperatur von bis zu 400°C.

Diese Messfühler sind besonders störspannungssicher.   
Näheres entnehmen Sie der Produktliteratur Pt-100Ks oder Pt-100L.

Überwachung
•	 Fühlerbruch
•	 Kurzschluss
•	 Netzspannungsausfall
•	 Mindesttemperaturunterschreitung

P-Regelung
Es ist möglich die vom Spannungssteller abgegebene Leistung von der 
dem Regler vorliegenden Temperatur abhängig zu machen. (P-Regelung)
Die Parametrierung durch Angabe der Min- und Maximalleistung sowie 
Start- und Endtemperatur erleichtert das Einrichten dieser Funktion sehr.
Durch die solchermaßen durchgeführte Einrichtung sind erhebliche 
Energieeinsparungen möglich. Der Betrieb kann mit einem Aussenfühler 
als Steuerung erfolgen, oder mit einem an dem zu  beheizenden Medium 
anliegenden Fühler (Regelschleife)
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2.1	 TECHNISCHE DATEN HSR + HSB
		

Messbereich -30…500°C 
Einstellbereich Regler 0 . . . 500°C 
Einstellbereich Min. Überwachung 0 . . . 500°C
Sollwerteinstellung Digital
ESD Schutz Nach DIN EN 61340-5-1
Schaltpunktgenauigkeit 1 °C
Schalthysterese 1°C - 10°C (Einstellbar)
Umgebungstemperatureinfluss ≤ 0,02 % pro K
Messgenauikeit 0,2°C bzw. 1 Digit
Zuleitungsmessfehler 1 K bei Leitung 3 x 1,5 mm², 

Länge 1,0 km
Messkreisüberwachung
Leitungsbruch ≥ 300 Ω 
Leitungsschluss = 80 Ω
 

2.2	 TECHNISCHE DATEN HSS

Betriebsspannung 230 - 400 V /50Hz
Steuerbus RS - 485 
Laststrom 25 A effektiv
Max. zul. Spitzenstrom 45 A
Ausgangsleistung 10-100%  
Tastgrad (alternativ) 10-100% ED 
Max zul. Spitzenstrom  (I2t) 45A /880A (10ms)

3.0	 ELEKTRISCHE DATEN 230 V MODUL

Versorgungsstromkreis

Nennspannung 230 V ± 15%, 48-62 Hz

Nennstrom 20 mA

Sicherung 80 mA  (Ausführung Trafo)

1,25 A (Ausrührung Schaltnetzteil)

Prüfklasse II

Analogausgang Istwert  

Nennstrom 4-20mA /Bürde max. 500 Ohm

max Strom 22 mA

max. Spannung 12 - 18 V

PT-100 Eingang  

1 PT 100 Eingang Dreileitertechnik

Messstrom 1 mA

max. Strom 4,6 mA

max. Spannung 5 V

max. Leistung 5,7 mW

Relais 

1 potentialfreier Schließerkontakt

Nennspannung 230 V

max. Strom 3 A

Störmelderelais  

1 potentialfreier Schließerkontakt

Nennspannung 230 V

max. Strom 3 A

4.0	 MIN. - ÜBERWACHUNG
	 (UNTERTEMPERATUR) 

Netzausfall, Heizleiterbruch oder abgeschaltete Automaten werden durch 
die üblichen Schutzorgane wie Sicherungen und Fehlerstrom-Schutz-
schalter nicht immer erfasst. Mit der min.-Überwachung lässt sich ein 
Absinken der Temperatur unter einen vorgegebenen Sollwert rechtzeitig 
erfassen, so dass die Störung ggf. vor Eintritt eines Schadens behoben 
werden kann. Die Einstellung des Temperaturschaltpunktes erfolgt digital. 
(s. Kap.6.2).  (( Menüführung)). Spricht die Untertemperaturmeldung an, fällt 
das Störmelderelais in Ruhelage (Alarmstellung). Zusätzlich signalisiert 
die LED den Alarmzustand (s. Kap. 6.2). 
Der Temperaturbereich ist mit dem des Regler- bzw. Begrenzerkreis 
identisch. Um beim Anfahren der Heizung keinen Min.-Alarm auszulösen, 
lässt sich die Min.- Überwachung mit der Einstellung von  -10°C individuell 
außer Betrieb setzen (s. Kap. 6.2.1).  Bei externer Abschaltung der Hei-
zung durch einen Fernschalter wird die Min.-Überwachung zwangsläufig 
deaktiviert. (s. Kap. 4.4).

4.1	 BEGRENZER ÜBERTEMPERATUR

Um sicherzustellen, dass die Temperatur am wärmsten Punkt gemessen 
wird, muss der Sensor am korrekten Referenzpunkt (Hot Spot) installiert 
sein. Wird die zulässige Temperaturgrenze überschritten oder tritt ein 
Fehler (Fühlerbruch, -Kurzschluss), so schaltet das eingebaute Relais die 
Heizung ohne Verzögerung in einen betriebssicheren Zustand. Bei einem 
Netzausfall, ohne Auslösung des Alarmkontaktes, erfolgt bei Netzwieder-
kehr eine automatische Freigabe. Die Begrenzerrückstellung findet über 
das Menü statt. Die Aufforderung finden Sie im 3 zeiligem Display

4.2	 AUTOMATISCHE WIEDEREINSCHALTUNG 
	 NACH NETZAUSFALL 5 SEK.

Bei Ausfall der Versorgungsspannung schalten sich nach Spannungs-
wiederkehr alle vorherigen Funktionen automatisch wieder ein, wenn der 
Begrenzer nicht durch eine Übertemperaturauslösung blockiert ist. Dies 
erspart dem Wartungspersonal die Wiedereinschaltung (Begrenzerrück-
stellung) jedes einzelnen Begrenzers von Hand.

4.3	 STÖRMELDUNG BEI NETZAUSFALL

Das Relais ist in Ruhestromschaltung aufgebaut und fällt bei Netzausfall 
in Ruhelage. Zu beachten sind die elektrischen Daten des Relais
Das Störmelderelais spricht grundsätzlich bei jeder Funktionsstörung 
an (Abfall in Ruhelage). Es ist mit einem potentialfreien Schließkontakt 
bestückt. 

4.4	 FERNSCHALTERANSCHLUSS (OPTIONAL)

Bei betätigen des Fernschalterkontaktes wird der Begrenzer in einen 
sicheren Zustand geschaltet. Somit fällt das Begrenzer- und Störmelde-
relais fällt ab. Der Begrenzer ist nun außer Betrieb. Nach Freigabe des 
Gerätes verhält sich das Gerät, wie nach Netzspannungswiederkehr. D.h. 
ist die Anlage im störungsfreien Zustand, schaltet sich der Begrenzer wie-
der ein. Diese Funktion ist für Wartungszwecke, wie z.B. dem Dampfspülen 
von Rohren gedacht.  Das Wiedereinschalten ist Zeitverzögert.

4.5	 ANALOGAUSGANG 4 – 20 mA (OPTIONAL)

Der Stromausgang von 4-20 mA entspricht den Anzeigebereich von 
0-500°C. Die gmessene Temperatur wird im Bereich von 0-500°C über 
den Stromausgang 4-20 mA ausgegeben.  Am Ausgang kann ein Tem-
peraturanzeiger, ein Temperaturschreiber oder ein ähnliches Gerät ange-
schlossen werden. Bleibt der 4-20 mA Ausgang offen, so ist dies ohne 
Einfluss auf den Regler, bzw. Begrenzer.



Nennspannung   230V
Nennstrom  20mA

Seriennummer

PT- 100  max. Strom 4.6mA
 max. Spannung  5V
 max. Leistung 5.7mW
 Messstrom  1mA
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4.6	 HEIZLEITERBRUCHÜBERWACHUNG  (OPTIONAL)

Eingangsstrom Bis 1A AC  

Stromerkennung > 100mA

Fehlersignalisierung 
bei Inaktiver Heizung und erkannten Strom-
fluß; sowie bei aktiver Heizung und fehlen-
den Stromfluß.

Stillstandsüberwachung
Alle 6h nach dem letzten Heizen wird für 30s 
die Heizung eingeschaltet. Diese Funktion 
kann auch im Menü abgewählt werden.

Der Strommesseingang wird über die RS 485 Anschlussklemmen re-
alisiert. Gleichzeitiger Betrieb mit einem HSS via RS-485 Bus ist nicht 
möglich.

4.7	 REDUNDANZBETRIEB

Die Regler und Begrenzereinheiten können untereinander über einen 
Internen RS-485 Bus gekoppelt werden Ein Überschreiten der Maximal-
temperatur des Begrenzers auf dem Reglerfühler führt hierdurch auch zur 
Abschaltung des Heizkreises.
Weiterhin ist es möglich 2 Regler inklusive zugehöriger Begrenzer und 
Spannungssteller im Redundanzbetrieb zu betreiben.
Hier übernimmt im Fehlerfall der Nebenregler mit zugehörigen Kompo-
nenten die Beheizung Ihres Objektes.

4.8	 ADAPTIVE LEISTUNGSANPASSUNG (P- REGLER)

Es ist möglich die vom Spannungssteller abgegebene Leistung von der 
dem Regler vorliegenden Temperatur abhängig zu machen. (P-Regelung)
Die Parametrierung durch Angabe der Min- und Maximalleistung sowie 
Start- und Endtemperatur erleichtert das Einrichten dieser Funktion sehr.
Durch die solchermaßen durchgeführte Einrichtung sind erhebliche Er-
sparnisse möglich. Der Betrieb kann mit einem Aussenfühler als Steue-
rung erfolgen oder mit einem an dem zu  beheizenden Medium anliegen-
den Fühler (Regelschleife).

5.0	 SPANNUNGSSTELLER HSS

Der Hutschienenregler (HSR) kann optional mit einem Spannungsstel-
ler (HSS) zur Leistungs- bzw. Längenanpassung von Begleitheizungen 
ergänzt werden. Die Planung, Errichtung und spätere Erweiterung von 
Heizkreisen wird wesentlich vereinfacht. 

Der Spannungssteller (HSS) ist für die Hutschienenmontage TS35 konzi-
piert und kann wahlweise 230V bis 400V Heizkreise steuern. 
Der Spannungssteller wird durch den HSR gesteuert und parametriert. 
Auch die Steuerung im Redundanzbetrieb ist möglich. (Siehe Punkt 4.6)

Der Spannungssteller kann wahlweise Phasenanschnitt von 10-100%  
Leistung oder Vollwellensteuerung von 10-100% ED (Leistung).
Die Vollwellensteuerung ist mittels eines speziellen Algorithmus realisiert, 
um eine gleichmäßig Netzlast zu erhalten. 

Folgende informationen werden auf dem Gerät dargestellt.

1 LED Störung 				    (rot) 
1 LED Betriebsbereit 			   (grün)
1 LED Heizung an 				    (gelb)
1 LED Netzwerkkommunikation		  (blau)

6.0 	 FERTIGUNGSNUMMER

1	 Die Serienummer inkl. der Technischen Daten, befindet sich auf 		
	 der Seitenfläche des Gerätes

Jedes einzelne Gerät wird stückgeprüft und ein internes Prüfprotokoll erstellt.

6.1 	 TYPENSCHLÜSSEL
                                       
    	 HS                 
 	                      1  2  3  4  5  6  

1
R Regler

B Begrenzer

S Spannungssteller

2

Stromausgang (Regler+Begrenzer)

- Standard (ohne Stromausgang)

i 4 - 20 mA 

FA Fern Aus (Fernschalter)

iFA 4-20mA und Fern Aus

3 HB Heizleiterbruchüberwachung (Funktion schließt RS-485 Pos.4 aus)

4

RS- 485 Schnittstelle (Regler+Begrenzer)

- ohne (Standard) ohne Anschluss an Spannungsteller

485 RS-485 Schnittstelle (Betrieb mit Spannungsteller möglich)

P P-Regler  (Leistungsanpassung)

R Redunanzbetrieb (Master - Slave)

5

Spannung (Regler+Begrenzer)

- 230 V AC Trafo (Standard)

S 230V 230 V       Schaltnetzteil  (geringere Eigenerwärmung)

S 24V 24 V DC   Schaltnetzteil  (geringere Eigenerwärmung)

S 48V 48 V DC   Schaltnetzteil  (geringere Eigenerwärmung)

6

Display (Regler+Begrenzer)

- Hinterleuchtetes Display  Farbe: Amber (Standard)

D Keine Displaybeleuchtung -hochreflektives Display-
(Minimale Eigenerwärmung optimal in Kombination mit Schaltnetzteil.)

Beispiel:
Digitaler Regler mit 4-20mA Stromausgang und 230V AC Betriebsspannung und 
hinterleuchteten Display. 

	         HS  R   i   -   -   -   -     
                         1   2  3   4   5  6     

50% ED

EIN AUS EIN AUS

Vollwellensteuerung mit

Leistung(in%)={(                                            )*(oberer Sollwert-Istwert)}+Pmin   Pmax - Pmin
oberer Sollwert - unterer Sollwert

abgegebene Leistung(in%) ={(                  )*(90°C - 20°C)}+10% => 80% 100% -10%
90°C - 0°C
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Regler Digital

Sollwert

Minwert

100

1

Hysterese 1

150150

10

5

Regler Einstellung

Drücken Sie Taste SET und Stellen Sie mittels der 
Pfeilstasten auf und ab die Gewünschte Temperatur ein. 
Bestätigen Sie die Temperatur mit der SET Taste. 

up
down

set

up
down

up
down

set

set

set

4-20mA ON OFF
up
down

set

Heizleiterbruch
Überwachung ON OFF

up
down

save

set

Option

Hutschienen Programmierung

Sollwert

Minwert

100

1

Hysterese 1

150

10

5

up
down

set

up
down

up
down

set

set

set

RS 485 nein ja
up
down

4-20mA nein ja
up
down

Redundanzbetrieb nein ja
up
down

Master / Slave Master Slave
up
down

Begrenzer nein ja
up
down

Spannungsteller nein ja
up
down

Phasenanschnitt/ 
Vollwellensteuerung

Vollwelle
up
down

Festwert ja nein
up
down

Sollwert in % up
down

Start in % 10 100
up
down

Ende in % 10 100
up
down

Endtemperatur 0 500
up
down

BUS

SPANNUNGSSTELLER

Phasenanschnitt

10% 100%

 [mit im Bus]

 [Nur im Redundanzbetrieb 
mit Gerät = Master]

save

Speichern? nein ja
up
down

Übertragung
zum Slaveregler

nein ja
up
down

 [500°C > Sollwert >-10°C]

 [< Sollwert ]

 [11°C > Hysterese > 0°C]

 [Bei unterschreiten 
des Sollwertes]

 [Maximalwert des 
Spannungstellers]

 [Maximalwert wird bei       
dieser Temp. erreicht]

Min Max

Stromausgang 100 500
up
down

Min Max

 [Stromausgangsbereich in 
100° Schritten einstellbar]

HB nein ja
up
down

 [Stromüberwachung 6 Std. Takt 
ausführung HB - Heizleiterbruch]

set

set

set set

setset

set set

set set

set set

set set

set set

set set

set set

set set

set set

6 Std. Takt nein ja
up
down

set

set set

set set

set set

set

set set

HSR

SET UP ALERTDOWN

I s t w e r t :  
R :  
S t a t u s :  

15°C
99.5°C

H Z .  A N

Schutzklasse

HSB

SET UP ALERTDOWN Schutzklasse

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

140°C M :  
I s t w e r t :  

S t a t u s :  
15°C

99.5°C

H Z .  A N
140°C M :  R :  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

1 12 Schraubklemmleisten (Oberer Anschluss)

2 Typenbezeichnung
3 Istwert
4 Sollwert 
5 Statusanzeige mit Klartextmeldung
6 Set (Menütaste)

7 Up (Wert erhöhen)

8 Down (Wert absenken)

9 12 Schraubklemmleisten (Unterer Anschluss)

10 Hersteller
11 Mindesttemperatur
12 Schutzklasse
13 Fehler Alarm LED rot

7.0	 FRONTPLATTE DIGITAL HSR + HSB

Die verschiedenen Betriebszustände werden über die Statusanzeige und 
die Störmeldeleuchte Signalisiert. 

7.1.0	 MENÜ FUNKTION HSR + HSB 

Drücken Sie Taste SET und Stellen Sie mittels der Pfeilstasten auf und ab 
die Gewünschte Temperatur ein. Bestätigen Sie die Temperatur mit der 
SET Taste.

7.2	 SIGNALISIERUNG BEI INBETRIEBNAHME

Start up Bildschirm

2-Sekunden Dauer:
  Zeile 1 Erich Ott  
  Zeile 2 65189 Wiesbaden
  Zeile 3 +49 611 761393 

dann

2-Sekunden Dauer:
  Zeile 1 Begrenzer (oder Regler) + Min 
  Zeile 2 PT100 - Digital
  Zeile 3 82 D  X X X X

Die ersten 10 Sekunden nach einschalten des Gerätes ist die Software 
blockiert. Dies wird mit der Anzeige „PWR UP„ in Zeile 3 mitgeteilt. Erst 
danach werden die Ist- und Sollwerte richtig angezeigt.

7.1.1	 MENÜ REGLER-BEGRENZER-SPANNUNGSTELLER
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7.3	 MELDUNGEN IM DISPLAY HSR + HSB

Digitalanzeige

Zeile 3

1 SYSTEM POWER UP
Initialisierung und einpegeln der analogen 
Messschaltung

2 Status: BEGRENZ. Begrenzer ist augelöst
3 Minalarm Min ist unterschritten
4 HF Pt 100 zu hoch
5 LF Pt 100 zu niedrig
6 Status: FERN AUS FERN-Aus ist aktiv
7 Okay Gerät ist fehlerfrei
8 RS485: MASTER Gerät ist Master im Redundanzbetrieb
9 RS485: SLAVE Gerät ist SLAVE im Redundanzbetrieb
10 Heizung Die Heizung ist eingeschaltet

11 Tastgrad 10-100%
Der Tastgrad (Leistung) in % bei 
Vollwellensteuerung

12 Phasenan. 10-100%
Die abgegebne Leistung in % bei 
Phasenanschnitt

13 Netzwerkprobleme Fehler auf dem RS485 Bus
14 N: HSS Master Spannungssteller vom Master nicht erreichbar
15 N: HSS Slave Spannungssteller vom Slave nicht erreichbar
16 N: Ersatzregler Slaveregler ist nicht erreichbar
17 N: Hauptregler Hauptregler ist nicht erreichbar
18 F: Ersatzregler Fehlermeldung des Erstatzreglers
19 F: Hauptregler Fehlermeldung des Hauptreglers
20 F: HSS Master Fehlermeldung des Master- Spannungstellers
21 F: HSS Slave Fehlermeldung des Slave-Spannungstellers

Rote LED

Signalisierung (ALERT) pos.15:

Dauerhaft leuchtenden rote LED
Störmeldung / 
Begrenzer Ausgelöst

Blinkende rote LED Begrenzer Rückstellung möglich

(Bei Gerätefehlern wird in Zeile 3 des digitalen Displays ein Störmeldecode 

eingeblendet. Diesen Bitte Dokumentieren)

8.0	 ANSCHLUSSPLAN HSR + HSB

9.0	 ABMESSUNGEN HSR + HSB

Abmessungen (nominal)

Maßstab

1:1
Anschlußplan  Ex HSR / HSB

Nr. 82 A 202.002

Datum Name Datum der letzten Revision
08.09.2013 C.Ott 21.11.2013

D - 6 5 1 8 9  W I E S B A D E N
ELEKTRONISCHE GERÄTE
E R I C H O T TE R I C H O T T

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
L N

Hutschiene Regler Digital
HS NTR 3.5
07.09.2013

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

Störmeldung
Regler
BegrenzerRS - 485

A   B

58
58

89.94

90

71

RESET SET ALERT

EX HSB

0344
II (2) GD

SIL 2

  TUV13ATEX0001

Nennspannung  230V
Nennstrom  20mA

Seriennummer

PT- 100  max. Strom 4.6mA
 max. Spannung  5V
 max. Leistung 5.7mW
 Messstrom  1mA  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
L N Fern Aus GND PT 100

HSR

SET UP ALERTDOWN

I s t w e r t :  
R :  
S t a t u s :  

15°C
99.5°C

H Z .  A N

Schutzklasse

HSB

SET UP ALERTDOWN Schutzklasse

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

140°C M :  
I s t w e r t :  

S t a t u s :  
15°C

99.5°C

H Z .  A N
140°C M :  R :  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32
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Hutschienenmodul Temperaturregler- Begrenzer-Spannungssteller  HS . . 

Maßstab

1:1
Folienschilder HSS

Nr. 82 C 110

Datum Name Datum der letzten Revision
29.06.2015 C.Ott

D - 6 5 1 8 9  W I E S B A D E N
GMBH & Co. KG
E R I C H O T TE R I C H O T T

Folienschild für HSS

3.0
(identisch zu Z.Nr. 81C100.001)

Rev. Nr. 002

1.0

 

2.0

 

HSS

Betriebsspannung 230-400 V /50Hz
Steuerbus
Laststrom
Schutzgrad

RS-485
0 - 25 A
IP 20

Kommunikation

Heizung 

Betriebsbereit

StörungSeriennummer

Erich Ott GmbH&Co.Kg
Rüdigerstraße 15
65189 Wiesbaden

Tel:      ++49 (0) 611 76 13 93
Web:   www.erich-ott.de
Mail:    info@erich-ott.de

X PEN L

H
ei

zk
re

is

K1*

21
*=Schütz Extern  (Begrenzer)

A B L1
N/L2

9.1	 ABMESSUNGEN HSS

10.0	 INSTALLATION HSR + HSB

Pt100 Anschluss
der PT100 muss in 3-Leitertechnik angeschlossen werden, um die ange-
gebene Sicherheit inklusiver der Toleranz zu erhalten.

Wärmestau
Wärmestauprobleme sollten bei der Montage der Hutschienengeräte be-
achtet werden. Der Umgebungstemperaturbereich von max. 40°C ist zu 
beachten. Siehe Montagebeispiel:
Für eine Reduzierung der Abwärmeproblematik sind die Ausführungen mit 
Schaltnetzteil zu empfehlen. Hier ist die Eigenerwärmung bei maximal 15 
Kelvin über Umgebungstemperatur reduziert.

10.1	 TYPENSCHILD HSS

92
.3

 m
m

55
.2

 m
m

76.3 mm

104 mm
76

.3
 m

m

14
7.

5 
m

m

104 mm

X PEN L

H
ei

zk
re

is

K1*

21
*=Schütz Extern  (Begrenzer)

A B L1
N/L2

HSS

Betriebsspannung 230-400 V /50Hz
Steuerbus
Laststrom
Schutzgrad

RS-485
0-25 A
IP 20

Kommunikation

Heizung 

Betriebsbereit

StörungSeriennummer

Erich Ott GmbH & Co.KG
Rüdigerstraße 15
65189 Wiesbaden

Tel:      ++49 (0) 611 76 13 93
Web:   www.erich-ott.de
Mail:    info@erich-ott.de

76

48

76

15
2

92
.3

 m
m

55
.2

 m
m

76.3 mm

104 mm

76
.3

 m
m

14
7.

5 
m

m

104 mm

X PEN L

H
ei

zk
re

is

K1*

21
*=Schütz Extern  (Begrenzer)

A B L1
N/L2

HSS

Betriebsspannung 230-400 V /50Hz
Steuerbus
Laststrom
Schutzgrad

RS-485
0-25 A
IP 20

Kommunikation

Heizung 

Betriebsbereit

StörungSeriennummer

Erich Ott GmbH & Co.KG
Rüdigerstraße 15
65189 Wiesbaden

Tel:      ++49 (0) 611 76 13 93
Web:   www.erich-ott.de
Mail:    info@erich-ott.de

1
2
3

4

5

1 Typenbezeichnung
2 Hersteller
3 Technische Daten
4 Seriennummer 
5 Statusanzeige
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11.0	 ANSCHLUSSBEISPIEL HSB/ HSR/ HSS

11.1	 ANSCHLUSSBEISPIEL EX HS STB/ HSR/ HSS

TS 35
Begrenzer Regler

EX HS STB HSR

PE 

N

N/L2 

L1

PT 100 
Begrenzer

PT 100 
Regler

BUS - RS 485

AA

1* Störmeldeschleife

1*

Spannungsteller
(Phasenanschnitt oder
Vollwellensteuerung)

230V - 400V / 50Hz
0 - 25 A HSS

ReglerStörmeldungA  BBegrenzerStörmeldung

XPE NL

H
ei

zk
re

is

K1*

K1*=Schütz Extern  (Begrenzer)

2 1

AB

K1*

82A203.002 Beispielanwendung HSR- EX HSSTB-HSS

02.04.2014

TS 35
Begrenzer Regler

HSB HSR

PE 

N/L2 

L1

PT 100 
Begrenzer

PT 100 
Regler

BUS - RS 485

AA

1* Störmeldeschleife

1*

Spannungsteller
(Phasenanschnitt oder
Vollwellensteuerung)

230V - 400V / 50Hz
0 - 25 A HSS

ReglerStörmeldungA  BBegrenzerStörmeldungA  B

XPE NL

H
ei

zk
re

is

K1*

K1*=Schütz Extern  (Begrenzer)

2 1

AB

K1*

82A203.002 Beispielanwendung HSR-HSB-HSS

01.04.2014



Erich Ott GmbH & Co. KG
Partner für den Ex- Bereich

65189 Wiesbaden
Rüdigerstrasse 15
Telefon   +49 (0) 611 - 94 58 72 67
Telefax   +49 (0) 611 - 94 58 61 24

mail  info@erich-ott.de
web  www.erich-ott.de

www.erich-ott.de
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82_BA_HS_RBS-D


